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Anwendungsorientierte Methoden zur Ausweisung von Bereichen unterschiedlicher 

Disposition für Sturzprozesse in Karbonatgesteinen. 
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Jungalpidische Beckenbildung bzw. Aufdomung und ihre Effekte auf die Architektur 

der rezenten geothermischen Potentiale
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Gekoppelte tektonisch- sedimentologische Prozesse oder  rasche Exhumierungsprozesse führen zu  

nicht stationären geothermischen  Zuständen, welche sowohl mit Wärmeüberschüssen (rasche 

Exhumierung – Modellregion Tauernfenster) als auch mit Wärmedefiziten (Beckenbildung mit 

begleitender Sedimentation – Modellregion südliches Wiener Becken und Mur- Mürzfurche),  

einhergehen können. Hierbei handelt es sich um zeitabhängige, transiente, Vorgänge. Auf Basis einer 

numerischen 3-D-Modellierung der Geologie wird die thermische Auswirkung von tektonischen 

Prozessen auf das rezente  geothermische Regime analysiert. Das vorrangige Ziel des Projektes ist 

es die vorhandene Kenntnislücken über die Verteilung von Wärmestromdichten im inneralpinen Raum 

zu schließen und eine grundlegende Basisdaten für etwaige zukünftige geothermische Nutzungen 

bereitzustellen. 

Die Arbeiten werden im Rahmen des Projektes  THERMTEC (Joint thermal- tectonic modelling of 

active orogenic processes at two representative regions of the Eastern Alps; Tauern Window and its 

vicinity, Mur – Mürz Furche & southern Vienna Basin) durchgeführt und von der Österreichischen 

Akademie der Wissenschaften gefördert.  
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